
Das Besucherprogramm in Canberra
die Versammlung des Volkes Gottes?

VON ULRICH BECKER

Im krıtiıschen Rückblick auf die Vollversammlung des ORK ist oft Vvon
einem We  ırchentag die ede. „ Vıel weniger strenge Synode, viel eher
lockerer Kıirchentag‘“‘, wırd ihr Arbeıtsst1 charakteristiert. ‚‚Formen, dıe
och In Vancouver NUur Teıl des Besucherprogramms9 finden sıch Jjetzt

zentraler Stelle der Vollversammlung und lösen die tradıtionellen For-
INCeN des konzentrierten theologischen eierats ab €l kommt 6S manch-
mal spannenden Kombinatıonen, ja Konfrontationen.‘‘ Nur selten wiırd
diese Veränderung des Arbeıtsstils allerdings zustimmend kommentiert,
wWw1e in diıesem epd-Bericht VO 13 Februar 1991 1ele Teilnehmer und
Kommentatoren registrieren eher mıt orge, daß sıch der Charakter der
Vollversammlung VON einer Weltkirchenkonferenz einem Weltkıirchentag
verschoben hat

Es ist jer nıcht der Ort, diesen Uurc Canberra erneut aufgeworfenen
Fragen ach Aufgabe, Charakter un: Stil einer Vollversammlung 1m einzel-
Niecn weiıter nachzugehen. Allerdings scheıint dieses unumstritten: Eıne 'oll-
versammlung soll beides se1n, „eine leistungsfähige Geschäftstagung WI1e
auch eine Versammlung des Volkes Gottes‘“‘. SO hat 6S der Zentralausschu
be1l selner Sitzung Von 15 971 festgestellt, und dieser doppel-
ten Aufgabenstellung ist seıther bewußt festgehalten worden. Weıl eine 'oll-
versammlung immer auch die Versammlung des Volkes Gottes ist, ‚‚das
seine Solıdarıtä: bezeugt un:! die aCcC des lebendigen T1SCTUS manıfe-
stiert“‘‘ (Addıs darum ist 6S Sanz folgerichtig SCWESCH, daß iıhr
In den etzten Jahren eın Besucherprogramm zugeordnet wurde.

Einige Zahlen un Fakten

och in dem oIlızıellen Bericht VO  —; Naırobi (1975) ist mıiıt keiner
VvVon einem olchen Programm dıe ede Der Bericht von Vancouver (1983)
aber resümlert: ‚, /00 akkreditierte Besucher kamen mıt mehre-
IchN 100 JTagesbesuchern. DreIl damit verbundene Ereignisse boten weıtere
Möglichkeiten für dıe Teilnahme Eıinige 150 Besucher hatten sıch In einer
Sommer-Veranstaltung der Vancouver School of eology eingeschrie-
ben; ber 200 Theologiestudenten folgten ihrem eigenen Programm, das
mıt der Vollversammlung verzahnt Wal, un: ber 600 interessierte Kirchen-
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mitglieder nahmen einem intensiıven Eın-Wochen-Programm 1mM nahege-
egenen Bellingham teıil mıt Besuchen der Vollversammlung un! VOT dem
Fernsehapparat, S1e die Verhandlungen der Vollversammlung beobach-
teten  .. S des engl Berichts). Und später: ‚„„Dieses Oifientliche rogramm,
organisliert VO Vancouver-Planungskomaiutee, und das Besucher-Programm,
das VO Okumenischen Kat der Kırchen für die Masse der akkreditierten
und Tagesbesucher geplant worden WäÄlIl, boten eine außergewöhnlıche 1el-
falt Von Veranstaltungen auf dem Campus der ıIn der Vancouver
dıe sıch auf die Vollversammlung bezogen Ks War eın wahres est VON ele-
genheiten, Kırchenführern egegnen un wichtige Stimmen Aaus der
Sanzech Welt hören. Einige Delegierte mMussen ernsthaft versucht SCWESCH
se1n, ihre Programme schwänzen, den aufregenden Begegnungen
der Besucher teilzuhaben Tausende offizıelle Teilnehmer, Besucher
un! die allgemeine Öffentlichkeit kehrten eım informiert, angeregt
und dem Okumenischen Rat der Kirchen gegenüber verpflichtet, der für Ss1e
biısher nıcht mehr als eın Name SCWECSCIHL war  C6 S 1611)

Die OIlızıellen Besucherzahlen für Canberra 1991 lauten (akkreditierte
und Tagesbesucher ZUSAMIMNENZCHOMIMMCN, in Klammern sind die Angaben
VON Vancouver 983 ZU Vergleich angefügt):
AaUus Afrıka 37)
Aaus Asıen 48 64)
Aaus Australıen 319 10)
Aaus Neuseeland 83 (6)
Aaus der Karıbik (3)
AaUus Westeuropa 112
Aaus Osteuropa (4)
Aaus Lateinamerıka D DD E ıA s Aı G  B B Eı B BED Dı BED E B E RO ED B Q v ı E (4)
Aaus dem Miıttleren Osten (3)
AUus Nordamerika 784

davon AaUus USA 239
davon aus Kanada 45

Aaus dem Pazıfiık 37 (6)
Das sınd 1m ganzech 904 Besucher 1m Vergleich Vancouver

hat sıch dıe Zahl miıindestens verdoppelt. Und dıes, obwohl die Zahl der
offizıell akkreditierten Besucher VO  am} vornherein beschränkt WAäl. Man-
cher/manche mußte be1l der Anmeldung abgewlesen werden, weıl dıe gC-
sehenen Kontingente bereıts überschritten
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Natürlich kam auch diesmal dıe weıltaus größte enrneı der rediıtier-
ten und Tages-Besucher Aaus dem Gastgeberland, also Von dem australıschen
Kontinent und AUus Neuseeland Interessan: aber ist, sich dıe Besucher-
zahlen Aus den westlıchen Ländern und aus den Regionen der sSog  en
Driıtten Welt des Golf-Krieges 1m Vergleich Vancouver fast gehalten
en Nur 1im 1C auf dıie Pazıfische Region ist eine deutliche Steigerung,
für Kanada ist eine deutliche Verringerung der en festzustellen.

Z7u den Teilnehmern

en Beteıiligten, 1Im Planungsstab eım ORK ıIn enf und e1ım Austra-
ischen Kırchenrat in Sydney, War Von vornhereıin klar, daß dieser Teıl-
nehmerkreıis Besucherprogramm für die Öökumenische ewegung nicht
repräsentativ ist Es kamen dıe, die CS sich 1m 1C auf ihre Finanzen und
ihre Zeıt elısten konnten. Und gerade un den nıcht-australischen der
nıcht-neuseeländischen Besuchern viele, für die c ihres kirchlichen
Amtes der Auftrages wichtig Wäal, dieser Vollversammlung teıl-
zunehmen. Und da S1e nıcht als Delegierte, als offizielle CGäste der Berater
eingeladen 9 machten S1e sıch selbst auf den Weg ber diese ein-
schränkenden Bemerkungen dürfen nıcht das persönlıche Engagement und
das pfer eıt und eld schmälern, das oft mıiıt einer olchen Teilnahme

Besucherprogramm verbunden WAälIl. Das gilt für dıe überseelischen EeSsSu-
cher und für die AdUus Australıen und Neuseeland in gleicher WeIlse. j1eije
gaben iıhren Urlaub daran, manche ihre Ersparnıisse, diesem großen
ökumenischen Ereignis teiılzuhaben, Von den mancherle!l Strapazen Sal
nicht reden. Nur in wen1igen Fällen ist bekanntgeworden, dal einzelne
(westliche Kırchen Teilnehmern Besucherprogramm einen Reisekosten-
uschuß gewährten.

Das Ungleichgewicht zwıschen den Besucherzahlen Aaus westliıchen Län-
ern und Aaus denen der Zweıldrittel-We ist signıfikant: Gerade dıe Öökume-
nısch Aktıven den Besuchern en das Problem ıIn er Deutlichkeit
gesehen, benannt un:! Vorschläge seiner sung eingebracht Es wird
darum gehen mussen, ach egen suchen, auch 1er mıteinander
teılen. Be1l der Vorbereitung der nächsten Vollversammlung steht das
obenan.

Programm
uch WCIN die Teilnehmerscha des Besuchsprogramms nıcht repräsen-

tatıv für dıe Öökumenische ewegung se1in konnte, für das Programm
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gilt diese Einschränkung nıcht Auf jeden Fall WarTr eutiic erkennbar, daß
dıe Verantwortlichen in enf und Sydney nıchts unversucht gelassen aben,
alle wichtigen ökumenischen Themen in das Besucherprogramm einzube-
ziehen und s1e Von Experten behandeln lassen, die ihrerseıits dıe u-
relle, dıie polıtische, regiıonale, kırchliche und theologische 1e wıder-
splegelten, WI1IeEe s1e gegenwärtig 1m OÖORK anzutreffen ist Nur in Ausnahme-
fällen durften Delegierte für verschledene ufgaben der Reflexion und der
Interpretation werden: Bıbelarbeıten, Vorlesungen, Dıskussi0-
nCN, Semiinare wurden VON Fachleuten AUSs den verschledensten Teıilen der
Welt bestritten, die als Gäste, Berater, Stabsmitglıeder, als Kepräsentanten
ökumenischer Organisationen us  z ohnehin be1l der Vollversammlung Aa WE -

send €l wurde VOonNn vornherein geplant, daß genugen eıt für
die Teilnehmer der verschiedenen Sıtzungen 316e aktıv in die jeweıilige
Diskussion mıt einzustei1gen und uUurc nfragen und Beıträge den Verlauf
der Verhandlungen mitzubestimmen.

Im einzelnen Wäal das Programm Al den vier Unterthemen der Vollver-
sammlung orlentiert, die dıie Sektionsarbeıit bestimmten: ‚„Spender des
ens, rhalte deine Schöpfung!‘ Geilst der ahrheıt, mach uns freı!““

‚„Geist der Eıinheıt, versöhne eın Volk!*® „Heılıger Gelst, verwandle
und heilıge uns!

Täglıch wurden in der OC zwıischen dem 11 un 16 Februar jedem
der vler Unterthemen ZWEeI Semiminare angeboten. uberdem standen die-
sCcCHl agen ZWel zusätzliche ngebote ZUr Wahl ‚„„Pressure Points®‘ (Brenn-
punkte), in denen wichtige Ereign1isse, dıe das Leben der Kırchen und der
Menschen bestimmen, 1im Mittelpunkt standen, und ‚„„Come and Meet‘‘,
6S darum 1Ng, Persönlichkeiten der ökumenischen ewegung kennenzuler-
nen und hören.

Um eın eispie. geben
Montag, den 11 Februar 1991

Sektion ‚„Schöpfung ın der Krise‘‘ der ‚„Schöpfung, Reliıgion,
Weltsichten“‘

Sektion 188 ‚„Internationale Schuldenkrise‘‘ oder ‚„„Die Gemeinde VOT

Ort als eine Gemeimnschaft Von freien Menschen‘‘
Sektion 111 ‚„‚Glauben und Kirchenverfassung heute‘* der ‚„„Die

Gemeinde als eıne inklusıve Gemeinschaft“‘‘
Sektion ‚„„Die Spirıtualität der Frauen‘“‘® der ‚„„Der Geilst spricht

den Menschen‘“‘
Pressure Point ‚„‚Menschen auf der anderscha C6 (Flüchtlinge, Asyl-

suchende USW.)
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Come and Meet Prof. Dr. /hung Hyun yung, orea: ‚„„Befreiungstheo-
ogle für aslıatısche Frauen‘‘.

er der nahezu 000 Besucher konnte bel seiner Anmeldung eines dıe-
SCI acht Semiminare belegen und ZWaT für jeden Jag NCU, wobel natürlich
die Verantwortlichen bemüht 9 Überbuchungen vermeıden un:
Besucherströme umzuleıten. Zu dem besonderen Angebot im Besucherpro-
STA außerdem och die täglıche Bıbelarbei ach dem gemeı1n-
SAaIiInNenN Morgengottesdienst 1m gottesdienstlichen Zelt, dıe als Plenums-
veranstaltung un: ıIn Orm Von Gruppenarbeıt stattfand, wobel die Teilneh-
INer sıch äglıch In denselben Gruppen wıeder zusammenfanden.

Dieses besondere Besucherprogramm fand Jeweıils Vormittag An
den Nachmittagen hatten die Teilnehmer Gelegenheıt, den Verhandlun-
SCI und Dıskussionen der Vollversammlung teilzunehmen. ber s1ie
auch darüber hinaus mıt den Delegierten verbunden: Es darf ja nıcht VCI-

SCSSCH werden, dalß das reiche gottesdienstliche und geistliche Leben der
Vollversammlung „„Ihre eigentliche Mitte*‘) mıiıt Eröffnungs- und Schluß-
gottesdienst, mıiıt orgen- und Miıttagsgottesdiensten, miıt Abendmahls-
feiern und Friedensgebeten en Teilnehmern offenstand Hıer traf sıch
jeweıls das 'olk Gottes Verkündigung, Lobpreıs, Dank, ebet,
Fürbitte.

Eine ersitie Auswertung
Den meılsten Berichterstattern und Kommentatoren der Vollversammlung

ist dieses Besucherprogramm entgangen. Sie en von dem ökumenischen
Lernprozel, der diesen nahezu 008 Teilnehmern In Gang gekommen
Wal, nichts mıtbekommen und 6S doch geschah, War 65 ihnen nıcht
wichtig CNUßg, davon berichten. Anders reaglerten viele der Delegierten.
Um 6S och einmal mıt den Sätzen aus dem OIlızıellen (englıschen Vancou-
ver-Bericht S1e ernsthaft versucht, ihre Programme
schwänzen, den Begegnungen der Besucher teiılzuhaben, ihren
gemeinsamen Bıbelarbeiten und den lebendigen, eiıdenschaftlichen
Sachdiskussionen in den Vormittagsveranstaltungen. Wer immer och
ragl, Was Öökumenisches Lernen eigentlich Ist, der hätte ort Gelegenhe1i
gehabt, sıch AUus erster and ber CUu«cC Einsichten, Erfahrungen, Verände-
TunNngen VON Menschen informieren, für dıe ökumenische Exıistenz wen1g-

für eın Daar Tage eın uCcC Wiırklichkeit und ökumenische erpflich-
tung einer bleibenden Herausforderung geworden ist In den spontanen
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und schrıftlichen Reaktionen der Teilnehmer dem Besucherprogramm
finden sıch dazu viele bewegende Zeugnisse. ort wıird aber auch immer
wıieder das Bedauern darüber ausgedrückt, daß dıe Besucher wenig ele-
genheıt hatten, mıt den Delegierten außerhalb der OINziıellen Programme

sein. In Zukunft ollten das dıe Planungen viel stärker
berücksichtigen, ordern manche Stimmen, amlıt der Austausch ZW1-
schen Delegierten und Besuchern intensiver wird. War Gr nicht schon csehr
intensiv?

Auf jeden Fall ware das gottesdienstliche Leben der Vollversammlung
hne diese underte Von Besuchern armer SCWESCH.

Im ORK g1bt 6S Überlegungen, 1m Zuge einer Neubesinnung ber dıe
Arbeıt der Vollversammlung, die riıngen nötig geworden ist, Von einem
Besucherprogramm ganz abzusehen, wıeder Von einem iırchen-
tag einer Weltkirchenkonferenz kommen. ber ob 6S sich die Öökume-
nische ewegung eısten kann, auf die Versammlung des Volkes Gottes
verzichten?
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